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Der Herr von la Pali sse.

§ ^ on ihm kann man das Gegentheil sagen , denn ex
war ein sehr vorsichtiger und tapfrer General ,

wenn eS ftyn mußte . Wäre er dies nicht gewesen , so
hätte er wohl die hohen Wurden und Stellen nicht erlangt ,
die er bekleidete , besonders unter Ludwig XII . der ihn
ganz vorzüglich liebte , und volles Zutrauen in ihr;
setzte .

Ec war Lieutenant de Roi im Königreich Neapel ,
wo er nach dem Tod des Grafen von Armagnac ein¬
stimmig dazu erwählt und dafür anerkannt und respektier,
wurde .

Er w §r eS auch mit Kaiser Maximilian in
Aberikalien gegen Padua und dis Verietianer ,

Er war es in Italien nach dem Tod des Herzogs
von Nemours , mit einstimmiger Wahl der ganzen Ar «
mee und der größten Generals .

Er war es in Navarra und anderwärts , und
zwar jederzeit mit großem Ruhm und ausgezeichnet
lsm Glück .

Die Spanier nennten ihn oft : ei sapitun luk'slics , Fra » marsleal äs Francis auf eine sehr
ehrenvolle Art.

Hakte König Franz ihm , dem Herrn de la Tri --
momlle , Galeazzo di San Severins , und Theodor

D § Di,
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Trivulcio gefolgt , er hatte die Schlacht bei Pavia un-
terlaffen , denn alle rielhen ihm , sich auf Binasco zu-

rückzuüehen und die Belagerung aufzuheben , aus sehr
stattlichen Gründen , die sie ansührten . Besonders
schön und gründlich aber war der Rath deS Herrn von
Palisse , und um so verdienstlicher , da er , mit rühm¬
licher Besiegung seines eignen hitzigen , eine Schlacht
fordernden , Temperaments , dabei blos die Regeln der

Klugheit und des Besten seines Königs und Vaterlan -
des nach vorliegenden Umständen zur Richtschnur nahm .

Als nachher die Schlacht nach dem Eigensinn
Bonnivets dennoch geliefert wurde , so focht er mit be¬

wundernswürdiger persönlicher Tapferkeit , trotz einem

jungen Mann . Sein Pferd wurde ihm unter dem Leibe

erschossen. Er arbeitete sich darunter hervor , und
wollte an der Spitze der Schweizer noch zu Fuß fech¬
ten . Ehe er ihr Corps erreichte , kam ein spanischer
Officier , Gastaldo , herangesprengt , der ihn gefangen
nahm . Ein andrer Spanier , der grausame Buzarro ,
kam darzu , und schoß ihn nieder , weil er dem Ga¬

staldo einen solchen Gefangenen beneidete . Alis eine

so heillose Art kam also dieser große General umS Leben.

Einige Zeit zuvor war er ebenfalls aus guten
Gründen zu la Bicoca schr gegen eine Schlacht gewe¬
sen ; weil aber der Herr von Lautrer und die Schweizer
mit ihrem Obersten , Albert la Pierre ( Albrecht von
Stain ) , durchaus darauf beharrten ) so sagte er

endlich : „ nun denn , so sei Gott den Thoren und Stob ,

„ zen gnädig ! Was mich betrifft , so will ich um den

„ Vorwurf der Furcht vor Gefahr abzulehnen , zu Fuß

„ an der Spitze meiner Infanterie fechten : Ihr Gens -

„ darmen aber haltet Euch so tapfer , daß man bei einem

„ Unfall Euch nachsagen kann , es habe Euch blos au

„ Glück gefehlt , nicht an Math ! " —
Traun



Traun wohlgesprochen! Man schlug also , und es
erfolgte Die Niederlage unsrer Leute , und daraus der
Verlust von ganz Mailand . Die Kaiserlichen erndteten
dadurch großen Ruhm ein , denn die Unsrigen waren
zweimal stärker , und hatten allein fünfzehnkausend
Schweizer , die von barbarischem oder vielmehr fatalem
Much getrieben , die starken feindlichen Verschanzungen
im ersten Anlauf zu erstürmen drohten . Es kam aber
ganz anders . Hätten sir Herrn von la Paliste gefolgt,
so wäre Ließ Unglück nicht geschehen.

XI.
Der Herr von Vandencsse ,

Bruder des vorhergehenden .

0 >» r hatte einen Bruder , der ihn sthr gut unterstützte.
Dieser war sehr klein von Statur , aber von großem

Muth , daher er auch in den alten Roman der kleine
Löwe mit dem großen Herzen heißt , wiewohl
übrigens die Anatonüker und Aerzte sagen : ein kleines
Herz in einem Menschen fty bester. Auch hat der Löwe
ein sehr kleines , und nicht so groß ä!S die andern Thie-
re. Indesten ist dieß nun einmal so eine Redensart bei
uns , zu sagen , er har ein großes Herz , wenn
man einen grvßmökhigen oder tapfern Mann anzeiger ,
will . Dem Herrn von Bandeneste fehlte eS nichtan Much und Tapferkeit , wie er in allen Schlachten
hinlänglich bewiest - , hat . Ar^h fehlte es nicht an ihm,
daß er sich nicht mit dem Marquis von Pescara schlug ,

den
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